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Kurz gemeldet

 Zwei Chöre singen gemeinsam für ein volles Haus
Der Gesangsverein Kammeltaler und die Gruppe PopCHORn brachten musikalische Vielfalt in alte Gemäuer.

Die Chorleiterinnen gaben mehr als nur den Ton an.

Von Martin Gah

Wettenhausen Der Kaisersaal des
Klosters Wettenhausen war bei der
Veranstaltung „Harmonie im Dop-
pelpack“ sehr gut besucht. Der örtli-
che Gesangsverein Kammeltaler
und die Gruppe PopCHORn aus
Krumbach gaben gemeinsam ein
facettenreiches Doppelkonzert. Bei
einigen Titeln bildeten die beiden
Chöre eine große Einheit.

Das Programm bot für jeden Ge-
schmack etwas – von Volksliedern
über klassische Werke hin zu Pop-
songs von Coldplay. Die Idee zu
dem Doppelkonzert entstand, weil
die Chorleiterinnen Emma Lehn
(PopCHORn) und Emily Scroggie
(Kammeltaler) beide an der Berufs-
fachschule für Musik in Krumbach
studieren. Von dieser Schule wurde
für den Abend auch eine vierköpfige
Begleitband mit Streichern, Klavier
und Schlagzeug zusammengestellt.
Antonia Vilsmayer führte als Mode-
ratorin informativ und humorvoll
durch den Abend.

Die Kammeltaler wurden am 1.
April 1947 als Männerchor gegrün-
det, seit 1963 ist es ein gemischter

Chor. In den Anfangsjahren waren
vorwiegend Volkslieder gefragt,
aber es kamen mehr und mehr mo-
derne Lieder und Lieder auf Eng-
lisch dazu. Die Formation Pop-
CHORn ist eine Untergruppe des
Gesangsvereins Liederkranz Krum-
bach und beschäftigt sich, wie
schon der Name verrät, vor allem
mit Popmusik. Die Gründungsmit-
glieder wollten sich dieser Musik
widmen, und der Leiter bei der
Gründung vor 14 Jahren, Charly
Schur, spielte als Musiker in Tanz-
kapellen. Zunächst präsentierte
sich PopCHORn in einem Solo-

block. Dieser begann mit „Viva la
Vida“ von Coldplay. Hier wechseln
sich die Männer- und Frauenstim-
men teils ab, teils sind sie homofon
gesetzt. Das neuseeländische See-
mannslied „Wellerman“ erlangte
vor einigen Jahren in einer neuen
Popversion wieder neue Beliebtheit
und war ebenfalls im Repertoire des
Krumbacher Chors. Dabei trugen
die Chormitglieder Kapitäns- und
Matrosenmützen sowie Piratenhü-
te. Die Wellen in der Musik wurden
durch Schunkeln in verschiedene
Richtungen zusätzlich abgebildet.
Zu Nenas Song „Wunder gesche-

hen“ kamen zum ersten Mal die
Kammeltaler dazu auf die Bühne. So
entstand ein intensives Klangerleb-
nis: Die erste Strophe hatte einen
vierstimmigen, homofonen Satz.
Ab der zweiten Strophe waren die
Herren mal das Echo der Frauen-
stimmen, mal bildeten sie eine Un-
terstimme, unterstützt von einigen
Damenstimmen. Das nächste ge-
meinsame Lied war „Probier‘s mal
mit Gemütlichkeit“ aus dem Dis-
ney-Film „Das Dschungelbuch“. Die
Chorfassung, die den swingenden
Sound des Originals gut einfing,
hatte die Wettenhauser Chorleiterin

Scroggie erstellt. Ein Sänger und
eine Sängerin stellten in Kostümen
den Bären Balu dar. Die Bienen, die
im Text vorkommen, hielten sie an
einer Holzangel.

Nach der Pause folgte der Solo-
block der Kammeltaler. Zu Beginn
setzten sie sich auf unterschiedliche
Weise mit dem Thema Abschied
auseinander, einmal im skandinavi-
schen und einmal im alpenländi-
schen Gewand. Es folgten das nor-
wegische Volkslied „Vem kan segla“
und Hubert von Goiserns „Weit Weit
Weg“ aufeinander. Eine jazzige Be-
arbeitung eines klassischen Stückes
war „Bourée for W.A.“ von Henry
Millsby. Leopold Mozart schrieb
dieses Instrumentalstück für den
Unterricht mit seinem Sohn Wolf-
gang Amadeus.

Ein poppiges gemeinsames Fina-
le bildeten die Titel „An Tagen wie
diesen“ von den Toten Hosen und
„Don‘t stop believing“ von Journey,
letzteres mit den Gesangsolistinnen
Emily Scroggie und ihrer jungen
Schülerin Anna-Lina Kaindl aus Ba-
benhausen. Beim Kanon „Feel the
rhythm“, der als Zugabe erklang,
stimmte das begeisterte Publikum
gerne und mit Freude mit ein.

Beim Doppelkonzert im Kaisersaal des Klosters Wettenhausen trugen der Gesangsverein Kammeltaler Wettenhausen
und die Gruppe PopCHORn aus Krumbach einige Lieder gemeinsam vor. Hier dirigiert Emma Lehn (Krumbach).
Foto: Martin Gah

Prüfung trotz der schweren Schicksale
Princess, Paul und Idefix stammen aus dem Tierschutz. Beim Schäferhundeverein in Krumbach

traten sie mit vier weiteren Hunden zur Begleithundeprüfung an. Sind sie treue Alltagsbegleiter?

Von Pauline Held

Landkreis Günzburg Mehrere Wochen
haben sie trainiert und auf diesen
Tag hingearbeitet. Für sieben
Hunde und ihre Besitzerinnen und
Besitzer stand kürzlich ein wichti-
ger Termin an: die Begleithunde-
prüfung auf dem Gelände des
Schäferhundevereins in Krum-
bach. Unter ihnen waren auch
Princess, Paul und Idefix. Die Hün-
din und die zwei Rüden kommen
aus dem Tierschutz und hatten
eine schwere Vergangenheit.

Birgit Attinger ist Vorsitzende
des Tierschutzvereins Günzburg.
Sie kennt die drei Hunde gut, leb-
ten sie doch für mindestens acht
Monate bei ihr im Tierheim. Be-
sonders Princess hatte Attinger in
dieser Zeit ins Herz geschlossen.
Die Schäferhündin fand bei ihr
und ihrem Mann ein neues Zuhau-
se. Auch Labradoodle Paul und
Kangal-Hirtenhund Idefix leben
inzwischen bei neuen Besitzern,
die mit ihnen zur Begleithunde-

prüfung antraten. „Unsere drei
ehemaligen Schützlinge haben ge-
zeigt, was in ihnen steckt“, berich-
tet Birgit Attinger.

Sie vergleicht die Prüfung mit
dem Hundeführerschein. „Er be-
weist, dass Hund und Halter den
Alltag souverän meistern.“ Was
das für die sieben teilnehmenden
Hunde und ihre Halter bedeutete,
erklärt Beate Nauert. Sie ist die ers-
te Vorsitzende des Schäferhunde-
vereins Krumbach. Demnach leg-
ten alle Teilnehmenden unter dem
Blick von Edgar Hornung, Leis-
tungsrichter beim Schäferhunde-
verein, eine theoretische und eine
praktische Prüfung ab. Die Sach-
kundeprüfung meisterten alle in
Krumbach mühelos.

Kniffliger wurde es im prakti-
schen Teil. Beate Nauert berichtet,
dass zunächst alle Teams in der
„Unterordnung“ auf ihre Leistun-
gen geprüft wurden. Wie schlugen
sich Princess, Paul und Idefix?
Laut Birgit Attinger meisterte die
sechsjährige Princess diese Prü-
fung „mit Bravour“: Auf Komman-

do machte sie Sitz und Platz und
ließ sich an der Leine führen. Und
auch der neunjährige Paul, der äl-
teste Hund unter den Prüflingen,
bestand den Test: „Er hat bewie-
sen, dass man auch im besten Alter
noch dazulernen und zu einem ab-
soluten Vorzeige-Begleiter werden
kann“, betont die Tierheimleiterin.

Lediglich Idefix hatte an diesem
Tag keine Lust, auf die Befehle sei-
nes Frauchens zu hören. „Das ist
absolut okay“, kommentiert Attin-
ger. „Hunde sind eben keine Ma-
schinen, sondern Lebewesen mit
eigenem Kopf und eigener Tages-
form.“

Der sieben Jahre alte Rüde kön-
ne die Begleithundeprüfung jeder-
zeit wiederholen. Voraussichtlich
wird es sein Frauchen im kommen-

den Frühjahr noch einmal mit ihm
versuchen. Nachdem es für Idefix
an dieser Stelle beendet war, ging
es für die anderen Hunde noch
weiter. Im „Verkehrsteil“ schickte
Richter Hornung die Prüflinge auf
einen belebten Supermarktpark-
platz in Krumbach, informiert Bea-
te Nauert. Hier begegneten sie Au-
tos, Motorrädern, Radfahrern oder
Passanten. Halter und Tier muss-
ten beweisen, dass sie solch stres-
sige Situationen gemeinsam und
in Ruhe meistern. Das Verhalten je-
des Hundes innerhalb einer Men-
schengruppe wurde überprüft. Zu-
dem wollte Hornung sehen, wie
sich ein Hund verhält, wenn er für
kurze Zeit alleine vor einem Ge-
schäft angebunden wird. Das Ur-
teil des Richters lautete: Prüfung
bestanden.

Birgit Attinger ist im Nachhi-
nein „unheimlich stolz“: Denn
Princess, Paul und Idefix haben
schwierige Zeiten hinter sich. Be-
vor sie ins Günzburger Tierheim
kamen, durchlitten sie verschiede-
ne Schicksalsschläge. Das Herr-

chen von Paul verstarb, Princess
wurde viele Jahre in einem Zwin-
ger gehalten. „Dass sie jetzt die
Prüfung bestanden haben, ist eine
wahre Erfolgsgeschichte.“ Birgit
Attinger will damit ein Zeichen
setzen. Auf Tierschutzhunden
würde häufig das Stigma lasten,
sie seien eine „zu große Baustelle“.
Sie würden zu viel Gepäck mit-
bringen, könnten keine Alltagsbe-
gleiter werden. „Aber gerade diese
Hunde sind oft die loyalsten, dank-
barsten und gelehrigsten Partner“,
betont sie. Die Geschichte von
Princess, Paul und Idefix soll fort-
geschrieben werden.

Am Ende der Prüfung gab Leis-
tungsrichter Edgar Hornung eini-
gen Hundeführern mit auf den
Weg, den Gehorsam ihrer Hunde
weiter auszubauen. Die Teilneh-
menden waren: Helmut Attinger
mit Princess, Sarah Walter mit
Yakari, Achim Kehl mit Paul, An-
ton Ullrich mit Bobby, Helga
Bräckle mit Lucky, Erwin Heinrich
mit Robin und Miriam Baur mit
Idefix.

Begleithundeprüfung beim Schäferhundeverein Krumbach (von links): Helga Bräckle, Vereinsvorsitzende und Prüfungsleiterin Beate Nauert, Erwin Heinrich, Leistungsrichter Edgar Hornung, Helmut
Attinger, Miriam Baur, Sarah Walter, Achim Kehl und Anton Ullrich. Foto: Tanja Schuster

Hunde aus dem
Tierschutz sind bei

Begleithundeprüfung
 in Krumbach dabei.

Leipheim

Das ist das diesjährige
Open-Air-Programm
Von Montag, 28. Juli, bis Mittwoch,
30. Juli lädt der Zehntstadel Lei-
pheim wieder zur Konzertreihe
„Feierabend im Schlosshof“ ein.
An drei Abenden gibt es ab 19 Uhr
für die Besucher Live-Musik unter
freiem Himmel, Getränke und Es-
sen. Am Montag, 28. Juli, ab 19 Uhr
spielen Mit Tuba, Trompete und
Flügelhorn begeistern Die Fexer
als wohl kleinste Blaskapelle der
Welt weit über Bayerns Grenzen
hinaus. Am Dienstag, 29. Juli, ab 19
Uhr spielt die Paul Daly Band: Mit-
reißender Folk mit irischer Seele:
Die Paul Daly Band war schon vor
zwei Jahren ein Publikumsliebling
beim Feierabend. Am Mittwoch,
30. Juli, ab 19 Uhr spielen Ricardo
Volkert & Friends: Songs of Love &
Peace. Mit Klassikern von Dylan,
Cohen, Seeger & Co. feiern Ricardo
Volkert & Friends ein musikali-
sches Plädoyer für mehr Mensch-
lichkeit, Mitgefühl und Hoffnung.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen. Einlass ist ab 18 Uhr,
bei schlechtem Wetter finden die
Konzerte im Saal des Zehntstadels
statt. (AZ)

Jettingen

Familiennachmittag
im Torferlebnispfad
Am Sonntag, 27. Juli, findet ab 14
Uhr ein Familiennachmittag im
Torferlebnispfad Bremental Jettin-
gen statt. Um 14.30 Uhr gibt es ein
historisches Torfstechen. An-
schließend können Besucher bar-
fuß durch das Torfloch waten. An-
schließend wird gezeigt, wie aus
Rohwolle Garn wird. In der Mit-
machecke können Armbänder ge-
filzt werden. (AZ)

Krumbach

Während des Demenz-Cafés
geht’s zum Kneipp-Rundweg
Das nächste Demenz-Café Krum-
bach findet am Dienstag, 5. Au-
gust, ab 14.30 Uhr im Begegnungs-
haus an der Kammel (BaK) in der
Karl-Mantel-Straße 4 statt. An die-
sem Nachmittag wird die Vorsit-
zende des Kneippvereins Krum-
bach, Birgit Hertkorn, einladen,
gemeinsam den Kneipp-Rundweg
zu erkunden. Dieser macht die Ele-
mente der Kneipp-Therapie auf
praktische Weise erlebbar. Interes-
sierte sollen sich dazu anmelden.
Nähere Infos zum Demenz-Café
erteilen die Fachstelle für pflegen-
de Angehörige im Landratsamt
Günzburg, Regina Schütz, unter
Telefon 08221/95-224 und die
Ökumenische Hospizinitiative
Krumbach, Monika Drexler unter
Telefon 0173-19322390. (AZ)

Landkreis Günzburg

Sirenen-Probealarm des
Katastrophenschutzes
Auf Veranlassung des Landrats-
amtes wird am kommenden Sams-
tag, 26. Juli, gegen 11.30 Uhr die
Funktion des Sirenenwarnsystems
des Katastrophenschutzes im ge-
samten Landkreisgebiet getestet.
Im Anschluss wird in der näheren
Umgebung der Firma Arkema in
Wasserburg und der Firma Bucher
in Waldstetten eine zusätzliche Si-
renenprobe stattfinden. Für beide
Betriebe hat das Landratsamt
Günzburg als Maßnahme des Ka-
tastrophenschutzes jeweils ein se-
parates Sirenenwarnsystem einge-
richtet. Während der Probe wird
das Sirenensignal „einminütiger
Heulton“ zu hören sein. Dieser hat
für die Bevölkerung folgende Be-
deutung: „Rundfunkgeräte ein-
schalten und auf Durchsagen ach-
ten“. Ziel ist es, die Sirenen nicht
nur auf ihre Funktionsfähigkeit zu
überprüfen, sondern die Bevölke-
rung auch gleichzeitig mit dem
Warnsignal vertraut zu machen.
Da es sich bei dem Test um eine
Probealarmierung auf Landkreis-
ebene handelt, werden keine Rund-
funkdurchsagen im Radio gesen-
det. (AZ)
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